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und Laudes. 15.00 Uhr: Karfreitags-
Gottesdienst mit gesungener Passion
und Kommunionfeier. (Wer kommunizieren

will, möge ab 13.00 Uhr nichts
mehr essen.)

April:

1. Karsamstag und Ostervigil, Tag der
Grabesruhe Jesu. 5.30 Uhr: Mette und
Laudes. Vor- und nachmittags ist
Gelegenheit zur hl. Beicht. 23.00 Uhr:
Osternachtfeier: Weihe des Oster-
feuers und der Osterkerze, Exsultet
und Taufgelübde-Erneuerung, dann
feierliches Osteramt. (Wer kommunizieren

will, möge ab 22.00 Uhr nichts
mehr essen.) Felix Alleluja allen
Lesern

2. Ostern, Tag der glorreichen Auferstehung

Christi, des Welterlösers. 5.30 bis
8.30 Uhr: Hl. Messen. 9.30 Uhr: Pon-
tifikalamt und Festpredigt. 11.00 Uhr:
Spätmesse. 15.00 Uhr: Pontifikalves-
per, Segen und Salve.

3. Oster-Mo. wird in Mariastein als

Feiertag begangen. 5.30 bis 8.30 Uhr:
Hl. Messen. 9.30 Uhr: Hochamt und
Predigt. 11.00 Uhr: Spätmesse. 15.00
Uhr: Vesper, Segen und Salve.

4. Oster-Di. 9.00 Uhr: Hochamt.

5. Oster-Mi. Erster Mittwoch mit
Gebetskreuzzug und üblichem Gottesdienst.

Allen Abonnenten und Lesern wünschen
wir gnadenreiche Ostertage.

P. Pius

BUCHBESPRECHUNGEN

Briefe des hl. Pius X. Aus dem Italienischen

übertragen von einer Karmelitin.
245 Seiten. Leinen. Fr./DM 11.—.
Paulus-Verlag, Freiburg/Schweiz.
Wer Mühe hat, sich vorzustellen, wie

ein Heiliger sich mit denselben Dingen
des täglichen Lebens, die uns ärgern,
aufreiben oder auch entzücken und ergötzen,
auseinandersetzt, greife zu dieser
Briefsammlung. Er wird feststellen, daß der

Heilige Mensch ist wie wir — nur eben

beherrschter und konsequenter — immer
und überall von der Gnade geleitet!

P. Vinzenz Stebler

Das Wunder von Turin von Benjamin Le-
jonne. Uebersetzt von Hildebrand Pfiffner,

OSB. 230 Seiten und 21 Photos auf
11 Tafeln. In Leinen Fr./DM 12.80.

Räber-Verlag, Luzern.
Gemeint ist nicht das umstrittene Grabtuch

von Turin, sondern das kleine Haus
der göttlichen Vorsehung, gegründet vom
heiligen Josef Benedikt Cottolengo. Dieses

kleine Haus ist heute eine Stadt in der
Stadt, bevölkert von ca. 7000 Einwohnern.
Dem Mutterhaus sind in ganz Italien etwa

600 Filialen angeschlossen. Wie dieses

Riesenunternehmen christlicher Nächstenliebe

gegründet wurde, wie es sich
entwickelte und wie es heute vor uns steht,
dies alles können wir im Buch von Lejonne
erfahren. Eine bessere «Einspritzung»
gegen Rationalismus und mangelndes
Gottvertrauen ließe sich nicht ausdenken. Denn
hier sprechen Tatsachen, gegen die kein
«wenn und aber» aufkommt. Man muß
sie «lassen stahn», so gut wie die Worte
des Herrn, auf denen sie gründen!

P. Vinzenz Stebler

Judith muß verzichten. Von Hedwig
Bolliger. Antonius-Verlag, Solothurn. Fr./
DM 5.50.
Die Heldinnen dieser Erzählung haben

keine Teenager-Allüren. Sie sind einfach
Mädchen jenes Alters zwischen Kind und
Frau, das nach Entfaltung drängt, und
erleben als solche Schweres wie Heiteres
mit dem Ueberschwang ihrer Jahre. Doch
sie reifen unvermerkt daran und lernen,
daß das Leben umso reicher und schöner
wird, je mehr man sich selbst für andere
aufgibt. J. B
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